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Karfreitag Vorbereitung auf den grossen Sieg (Abendmahl) 
&Matthäus 26,36-46 
 
@FOLIE 1 BIBELTEXT: Dann kam Jesus mit seinen Jüngern zu einem Grundstück, das Getsemani hieß. Er sagte zu ihnen: »Setzt euch hier! Ich 
gehe dort hinüber, um zu beten.« Petrus und die beiden Söhne von Zebedäus nahm er mit. Angst und tiefe Traurigkeit befielen ihn, und er sagte 
zu ihnen: »Ich bin so bedrückt, ich bin mit meiner Kraft am Ende. Bleibt hier und wacht mit mir!« Dann ging er noch ein paar Schritte weiter, 
warf sich nieder, das Gesicht zur Erde, und betete: »Mein Vater, wenn es möglich ist, erspare es mir, diesen Kelch trinken zu müssen! Aber es 
soll geschehen, was du willst, nicht was ich will.« Dann kehrte er zu den Jüngern zurück und sah, dass sie eingeschlafen waren. Da sagte er zu 
Petrus: »Konntet ihr nicht eine einzige Stunde mit mir wach bleiben? Bleibt wach und betet, damit ihr in der kommenden Prüfung nicht versagt. 
Der Geist in euch ist willig, aber eure menschliche Natur ist schwach.« Noch einmal ging Jesus weg und betete: »Mein Vater, wenn es nicht 
anders sein kann und ich diesen Kelch trinken muss, dann geschehe dein Wille!« Als er zurückkam, schliefen sie wieder; die Augen waren ihnen 
zugefallen. Zum dritten Mal ging Jesus ein Stück weit weg und betete noch einmal mit den gleichen Worten. Als er dann zu den Jüngern 
zurückkam, sagte er: »Schlaft ihr denn immer noch und ruht euch aus? Die Stunde ist da; jetzt wird der Menschensohn an die Menschen, die 
Sünder, ausgeliefert. Steht auf, wir wollen gehen. Er ist schon da, der mich verrät!« 
 
Heute ist KARFREITAG Was genau gibt’s heute zu feiern? (UMFRAGE?) Kara > Althochdeutsch > Klage, Kummer, Trauer  
@Artikel: «Keinen Schimmer, was zwischen Palmsonntag & Ostern geschah! … aber zum Abschluss trotzdem: FROHE OSTERN» 
 
Bevor Jesus festgenommen, verurteilt und gekreuzigt wurde, verbrachte er eine Zeit mit seinen besten Freunden 
im Garten Gethsemane. Dort bereitete er sich auf den grössten Sieg aller Zeiten vor. Diesen Sieg errang Jesus durch 
seinen eigenen Tod und sein Opfer für die ganze Menschheit.  
 
Wir sind Jesu Nachfolger & Freunde. Zu ihnen spricht Jesus:  &Joh.15,20: «Denkt an das, was ich euch gesagt habe: Kein Diener 
ist größer als sein Herr. Wie sie mich verfolgt haben, werden sie auch euch verfolgen. Und so viel oder so wenig sie sich nach meinem Wort 
gerichtet haben, werden sie sich auch nach dem euren richten». Gehen wir gemeinsam mit Jesus in diesen Garten, um für 
unseren Alltag «im Reich dieser Welt» parat und gewappnet zu sein: 
 
@FOLIE 2 VORBEREITUNGEN AUF DEN SIEG 
 
&Vers 36: «Setzt euch hier! Ich gehe dort hinüber, um zu beten…Petrus, Johannes, Jakobus nahm er mit…dann ging er noch ein paar Schritte…» 
- Lass` Menschen an deinen Wegen & Herausforderungen teilnehmen; pflege «fernere» und «nähere» 

Beziehungskreise; dies ist deine Entscheidung, aber nimm Menschen mit hinein/Einblick: Abgrenzung & Nähe 
- Engen Vertrauten gewähre Einblick in Zeiten der Schwäche, Ängste und Kraftlosigkeit – bitte sie mit dir zu 

wachen; die Jünger sahen einen starken & einen schwachen Jesus 
 
&Vers 39: «Es soll geschehen, was du willst, nicht was ich will» 
- Auch wir neigen dazu, Wagnissen aus dem Weg zu gehen. Oft aber stellt sich folgendes heraus: @Nicht, weil es 

schwer ist, wagen wir es nicht, sondern weil wir es nicht wagen, ist es letztlich schwer! 
- Wie sollen wir wissen, was geschehen soll? In dem wir entweder tun was WIR wollen oder Gott fragen, was ER 

tun will. @Der eigene Wille birgt so manch «blaues Wunder», der Wille Gottes «übernatürliche Wunder» und Überraschungen 
 

&Vers 40: «Bleibt wach und betet, damit ihr in den kommenden Prüfungen nicht versagt» 
- Das Gebet ist der «stärkste Wachzustand des Herzens»; oft wie ein Kanal, verstopft mit vielen Worten an Gott, 

NEIN es sei ein weit offenes Tor mit der Bitte: Hier bin ich Herr, rede du! 
- Beten bedeutet vor Allem: Zuhören + Gottes Willen verstehen! @Zuerst lernt der Mensch gehen und dann sprechen. Später 

lernt er dann stillsitzen und den Mund zu halten 
 
&Vers 46: «Steht auf, wir wollen gehen; er ist schon da, der mich verrät» 
- Selbst der Sohn Gottes musste seinen Leidensweg annehmen und verinnerlichen. Er wusste: Ich lasse mich jetzt 

umbringen und werde mich nicht wehren, damit mein Opfer jeden Glaubenden rettet.  
- Wer in der Stille des Gebets Gottes Willen mit dem Herzen verstanden hat, der wird für Konfrontationen jeder 

Art gewappnet sein.  
- Steht auf! Es ist gut, in Gemeinschaft zu sein, denn da warten etliche Menschen darauf, auch uns verklagen zu 

können. Gemeinsam und nicht «einsam» widerstehen wir Nöten und Widerständen als Glaubensgeschwister! 
 
@FOLIE 3 ABENDMAHL >> Feiern wir den «grössten Sieg aller Zeiten», den Jesus für uns vollbrachte 
 
*Wir suchen gemeinsam Gott: Unser Glaubens -u. Gebetsleben ist keine Privatsache! 
*Wir proklamieren gemeinsam: Nicht unser, sondern dein Wille Jesus geschehe! 
*Wir bitten gemeinsam: Hier sind wir Herr – rede du zu uns! 
*Wir stehen zusammen: Gemeinsam widerstehen wir den Angriffen; sie bringen uns näher zusammen! 
@FOLIE 4 @LIED abspielen : Albert Frei «Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist» (Oratorium 7 Worte am Kreuz) 
 
@FOLIE 5 &Joh 17,18-20 «Ich sende sie in die Welt, wie du mich in die Welt gesandt hast. Ich weihe mein Leben für sie zum Opfer, damit sie in 
deiner göttlichen Wirklichkeit leben und zum Dienst geweiht sind. Ich bete nicht nur für sie, sondern auch für alle, die durch ihr Wort von mir 
hören und zum Glauben an mich kommen werden» AMEN - @Zeitschrift: Aufatmen (7Worte am Kreuz) zum Mitnehmen, wer möchte! 


